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DETAIL Nr. 1
Rücksprung KG-Außenwand
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= Dämmung

ohne Maßstab

Rücksprung
KG-Decke
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Ansetzbinder

Metallständer

ohne Maßstab

Kellerdecke

Dämmung

diffusionsoffene
Unterspannbahn

Gipskartonplatte

Fertigbauwand
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DETAIL Nr. 2
Rücksprung der Kellerinnenwand
zur Decke im Flur.

SCHNITT VERTIKAL

65.5 120 65.5

1) Schutz des Wärmedämmverbundsystems
mit Noppenbahn vor Pflasterung
oder Kiesschüttung

1) Anpassen und verkleben der Sto Sockeldämmplatte (PS 30 SE 035 1000x500x40mm)
mit Sto Turbo Fix.

2) Überarmieren des 40mm Sockelstreifens
mit Gewebe und Sto-Flexyl.

3) Aufbringen des Oberputzes

1) Sichtschutzwand im unteren Bereich und den sauberen Betonsockel
mit Ceresit BT 28 grundieren und abtrocknen lassen.

2) Sichtschutzwand und Betonsockel umlaufend mit 2 Streifen Ceresit BT 23  (30cm)
überlappend abkleben. Je nach Ausführung auch an der Gebäudeecke.

DETAIL
Sichtschutzwand im Außenbereich auf Betonsockel mit Abdichtung

ACHTUNG:
Technische Merkblätter von
Sto und Ceresit beachten!

Sto-Flexyl unbedingt nur mit
ZEMENT CEM I 32.5 mischen!!!

Dieses Detail beschreibt ausschließlich den im Titel genannten Bereich.
Bitte beachten Sie, dass angrenzende Bereiche nur schematisch dargestellt
und deshalb möglicherweise von der tatsächlichen Ausführung abweichen bzw. unvollständig sind.

Bauherrenleistung:

kein Maßstab
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Amierungsputz und
Außenputz ca. 5mm

Hartschaumdämmung
60mm (WLG 035)

Gipsfaserplatte

Holzrahmenkonstruktion
96mm

Podest vor
der Haustür

Sto-Flexyl

Noppenbahn

Schwelle
96/70

Quellmörtel ca. 15mmOKRFB EG

OK Pflaster
Betonsockel

Delta Mauerwerkssperre

Oberputz
Sto-Flexyl

Sto Sockeldämmplatte
(1000x500x40mm)
mit Sto Turbo Fix verkleben

Grundierung Ceresit BT 28
Ceresit BT 23
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Arbeiten an Baustelle (Richtkolonne):

Arbeiten an Baustelle (Putzer):
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DETAIL
Splitgerät (Außeneinheit)
bei Kellergeschoss mit 8cm Dämmung

Maßstab 1:50

Tiefbordsteine Leistung Tiefbauer nach Anfüllarbeiten! Seitenansicht

Wandeinführung mit
Doppelmuffe DN150
Fa. Kraso Typ B
oder gleichwertig!
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1.
20

15

52

5
25
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60 ≥25 12

Kondensat der Außeneinheit
versickert direkt unter
dem Gerät!

OK Tief-
bordsteine

-0.05

Rohrende während der Bau-
phase wasser- und schmutzdicht
verschließen! Kein Beton im und
am Leerrohr. Rohr mit Abstand.

OK Gelände
-0.15

Während der Bauphase
muss das Spitzende
mind. 10cm aus dem
Erdreich schauen!

OKRFB EG
±0.00

KG DN 150

Leerrohr
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tt 15
15

Beton-
aussparung
am Leerrohr

Draufsicht

Schrumpfendkappe z. B.
Firma: WACAL Artikel AUSEK4
Leistung Heizungsbauer
Einbauanleitung beachten.

Leerrohr muss
gasdicht ver-
schlossen werden!

2 Tiefbordsteine
60x10x30cm

15

versickerungsfähig
2 Tiefbordsteine
60x10x30cm

5

40

10

221 705 218

171 10 605 10 168

10
25

5

Betonaussparung am Leerrohr

1.144

Heizungsleitung nach
Herstellerangaben

Schrumpfendkappe

OK Gelände
-0.15

Oberkante Tiefbord-
steine 50mm tiefer
als OKRFB EG

OKRFB EG
±0.00

Leerrohr Ø150 mit Zugdraht
mit 15°-Bögen auflösen.
Mindestlänge Leerrohr = 1.40m

Länge der Anbindeleitung mind. 1.40m bis max. 7.00m!!! Die Außeneinheit
muss immer im Kiesstreifen an der Fassade positioniert werden!

Dieses Detail beschreibt ausschließlich den im Titel genannten Bereich. Bitte beachten Sie, dass
angrenzende Bereiche nur schematisch dargestellt und deshalb möglicherweise von der tatsäch-
lichen Ausführung abweichen bzw. unvollständig sind.

Vorderansicht

500mm

35 Awadukt PP-Bogen DN200 (Bogen in
Farbe Blau) Oberkante Muffe des Bogens
muss mindestens 10cm unterhalb des
geplanten Geländes sein. Genaue Position
muss örtlich geprüft werden.

Awadukt PP-Doppelsteckmuffe
DN 200
inklusive Abdichtung
(Doppelmuffe in Farbe Blau)

Längenelement

Oberkante
geplantes Gelände

GRUNDRISS

Awadukt PP-Rohr DN200 (Rohrlänge 1.00m in
Farbe Blau) Rohrstück zwischen Muffe und
Bogen einpassen! Reststück auf Bogen stecken
und ca. 0.30m über geplantem Gelände enden
lassen! Frischluftansaugturm wird auf
dem Reststück aufgesetzt!
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DETAIL Nr. 3
Durchführung für Frischluftansaugturm bei Stb. Keller

Frischluftansaugturm DN 200
bis ca. 70cm
über Oberkante Gelände
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Fortlufthaube

ohne Maßstab

KELLER 1
0.00 m²

(8.93 m²)

KELLER 2
0.00 m²

(18.40 m²)

KELLER 3
0.00 m²

(17.53 m²)

KELLER HWR
0.00 m²

(16.47 m²)

DIELE KG
0.00 m²

(8.74 m²)

HA
Mehrsparten-

anschluss

ZK
PV

 B
H

L

W
M

W
T

OKRFB KG

-2.50m = 231.50m ü. NHN

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Versorger

►
►

M
W

Lavaweg
(Fertige Straße)

D
N

 3
15

 P
P

 5
8.

23
m

 7
5.

9‰

Zisterne
mit Filter
befahrbar
(BHL)

E
in

la
uf

rin
ne

 b
ef

ah
rb

ar
 (B

H
L)

gepl.
MW-Kontrollschacht
befahrbar

R
W

ca. 11.00 m

► ►

N

S

O
W

N
W

N
OSO

SW

Geländeabfangung
(BHL)

Vollholztreppe

ca. 20.00 m

ÖFFENTL.
MW-KANAL
KD 230.35m ü.NHN
(lt. Vermesser)
KS 227.16m ü.NHN
(lt. Kanalplan)

M
W

Stufe

S
tu

fe

S
tu

fe
S

tu
fe

Geländeabfangung
(BHL)

RR

RR

►

►

►
►

►

LS

Tiefbordsteine und
Leerrohr Splitgerät
siehe Detail

Leitungen, Verteiler
und Schalldämpfer
der Vitovent sind
sichtbar UK Decke!

16 16

16

17

Netzwerkzentrale
+ Steckdose AP

ca. 30cm UK-Decke
Anschluss an

Glasfaser in BHL

OK Fundament
±0.00

Fortluft
WD 200/200mm
OK Durchbruch
100 mm unter Decke

Wandauslass
ca. 2.00m über

OK-Stufe

Wandauslass
ca. 2.00m über

OK-Stufe
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50 88

Entwässerung sichtbar
unter der Decke

Entwässerung sichtbar
auf der Wand

►
►

3

FB-Aufbau 14.5cm
inkl. 1.5cm Belag
beheizt über EG
Elektro UP

FB-Aufbau 5.5cm
inkl. 1.5cm Belag
unbeheizt
Elektro AP

FB-Aufbau 5.5cm
inkl. 1.5cm Belag
unbeheizt
Elektro AP

FB-Aufbau 5.5cm
inkl. 1.5cm Belag
unbeheizt
Elektro AP

FB-Aufbau 5.5cm
inkl. 1.5cm Belag
unbeheizt
Elektro AP

Ausführung als Weisse Wanne

Detail Nr. 1

Innendämmung von FingerHaus:
5cm Metallständerwand mit
8cm Dämmung 040 zzgl. Gips!

Detail Nr. 2

Detail Nr. 3

Detail Nr. 2

Betonsockel und
Streifenfundament lt. Detail

OK Betonsockel ±0.00
OK Streifenfundament -0.30

00
0 m

³
∑

EinführungHausanschlüsse
müssen mit den Versorgern
festgelegt werden!

Beruhigungsstrecke

Die Entwässerung des Keller- und Erdgeschosses
muss über die Rückstaupumpanlage
(Staufix F) geführt werden.
Die Entwässerung vom Dachgeschoss kann
mit Freispiegelentwässerung ausgeführt werden.

Überlauf gegen
Rückstau sichern
(BHL)

952.0095

3.175

95

16
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WD lt. Detail
DN 150

SCHALLDÄMPFER

SCHALLDÄMPFER

LS

3.785

Pumpfix F

Entwässerung sichtbar
unter der Decke

Beruhigungsstrecke

Steuerung Staufix
Leerrohr DN 50
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PLAN-NR.: 1

AUSFÜHRUNGSPLAN

BAUVORHABEN:

Raphael Neugebauer

56651 Niederzissen (RLP)
Yasmin Neugebauer-Roth

TECHNISCHE FREIGABE AM:

BAUHERREN FREIGABE AM:

BEMU.:

VON:

GEM. BEMUSTERUNG VOM: 18.09.2024

24.10.2024

PK

CT/PS

BA:
AP:

LiD
LG,484

KUNDENBETREUERARCHITEKT:
MGE Martina, Plett 06451 504-697

TELEFON:

M 1 : 50

Kreis: Ahrweiler, Gmk.: Niederzissen
Fl: 10; Flst: 275/36; Gr. 549m²

Lavaweg 4

BV: 23203

KELLERGESCHOSS

Wanddurchführung der Abwasserleitungen mit Doyma-Dichtungen ausführen.
Höhenfestlegung der Durchführungen vor Ort, unter Berücksichtigung der Tiefe
des vorhandenen Kanals und der frostfreien Verlegung der Abwasserleitungen.

Alle Entwässerungsanschlüsse unter der Rückstauebene sind gegen
Rückstau zu sichern (DIN 1986-100) !

Maßnahmen zur Gebäudedämmung im Kellergeschoss:

Stahlbetonwand mit 8cm Außendämmung (040)
und 8cm Innendämmung in beheizten Räumen (040)

Unter Estrich 3cm Dämmplatten (045) und 5cm Dämmplatten (040)

Siehe Energiesparnachweis!

Elektroinstallation durch Fa. FingerHaus
unter Putz: Schalter Nr. 201 BJ Future linear studioweiß in der Diele
auf Putz: BJ Ocean IP44 im Hwr.
Photovoltaik-Anlage in Bauherrenleistung

Alle Maße beziehen sich auf die Betonkante der Fundamentplatte.
Abflüsse sind von der Betonkante zur Mitte des Abflusses angegeben.

Der Leistungsumfang wird durch die B&L sowie die technische
Bemusterung definiert!

Podeste/Treppenstufen im Außenbereich sind keine Leistung der Fa. FingerHaus!

ACHTUNG: Die genaue Lage der Hausanschlüsse sowie Art und Größe der
Durchbrüche mit den Versorgungsunternehmen örtliche festlegen!

Vor dem Ausschachten der Baugrube Kanaltiefe überprüfen und danach die
endgültige Höhe des Gebäudes auf dem Grundstück festlegen.

Kontrollschächte: Anzahl und Lage örtlich überprüfen! Die Entwässerungsleitung darf vom
letzten Entwässerungspunkt im Gebäude bis zum Kanalanschluss (am Grundstück)
maximal 20m betragen. Bei Überschreitung ist ein zweiter Kontrollschacht erforderlich!

ACHTUNG: Die Oberflächenentwässerung ist in Bauherrenleistung / durch eine Fachfirma
gesordert zu planen! Das anfallende Oberflächenwasser ist vom Haus wegzuführen! Die
Anzahl und Dimensionierung der erforderlichen Bodeneinläufe zur Ableitung des
Oberflächenwassers, sind durch die ausführende Fachfirma festzulegen.

Außenkante Bodenplatte = Außenkante Fundamente ein Bandeisen (Fundamenterder)
komplett um den Baukörper verlegen. Dabei Zuführung mit einer Fahne ca. 1m im HWR.

Alle zu erstellenden Bauteile sind nach Statik bzw. geprüfter Statik zu errichten.

Alle Höhenmaße beziehen sich auf die OK-Rohfußboden (OKRFB).

Höhenmaße sind unbedingt einzuhalten!

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

ACHTUNG: Beigefügte Details sind zu beachten!

DIN 1986-100 beachten!

Stahlbetonkeller Fa. FingerHaus
Geschosshöhe 2,50m (OKRFB-KG bis OKRFB-EG), Deckenstärke 19cm

RÜCKSTAUSICHERUNG: Pumpfix F in der Bpl. durch Fa. FingerHaus

AB = ABLUFT LÜFTUNGSANLAGE
BHL = BAUHERRENLEISTUNG
BRH = BRÜSTUNGSHÖHE AB OKRFB
DD = DECKENDURCHBRUCH
DS = DECKENSCHLITZ
FBA = FUSSBODENAUSLASS FÜR ZULUFT
H = VOR-UND RÜCKLAUFLEITUNG HEIZUNG
HKV = HEIZKREISVERTEILER
HWW = HAUSWASSERWERK
MW = MISCHWASSER
OKFFB = OBERKANTE FERTIG-FUSSBODEN
OKRFB = OBERKANTE ROH-FUSSBODEN
RM = RAHMENMAß
RR = REGENROHR
RT = REINIGUNGSTÜR
RW = REGENWASSER
SW = SCHMUTZWASSER
TH = THERMOSTAT FÜR FUSSBODENHEIZUNG
W = WASSERLEITUNG
WD = WANDDURCHBRUCH
ZK = ZÄHLERKASTEN
ZU = ZULUFT LÜFTUNGSANLAGE

= BANDEISEN / FUNDAMENTERDER

12cm Rücksprung umlaufend! 8cm Außendämmung!

Elektro unter Putz teilweise in den Metallständerwänden vorsehen,
keine Leerrohre und Leerdosen von der Kellerbaufirma!

Estrichaufbau: 13cm in der Diele durch Fa. FingerHaus
Estrichaufbau 4cm in den restlichen Räumen durch Fa. FingerHaus

Entwässerungsleitungen vom Keller- und Erdgeschoss
müssen gegen Rückstau gesichert werden!

Entwässerungsleitungen werden zum Teil unter der Kellerdecke verlegt.
Eventuell störende Leitungen sind in Bauherrenleistung zu verkleiden!

ACHTUNG: Die Auflagen des Bodengutachtens, der Statik, der Bau- und
Entwässerungsgenehmigung sind unbedingt zu beachten!

Treppenanlage KG/EG (Holzwangentreppe) durch Fa. FingerHaus
Treppenanlage EG/DG (Holzwangentreppe) durch Fa. FingerHaus

Heizungsanlage Vitocal 151-A AWOT-M-AC 151.A04 3,8 KW durch Fa. FingerHaus

KELLERGESCHOSS
Geschosshöhe: 2.50m

FingerHaus GmbH * Auestraße 45 * 35066 Frankenberg/Eder * Tel. +49 6451 504-0 * Fax +49 6451 504-100
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DETAIL
Splitgerät (Außeneinheit)
bei Kellergeschoss mit 8cm Dämmung

Maßstab 1:50

Tiefbordsteine Leistung Tiefbauer nach Anfüllarbeiten! Seitenansicht

Wandeinführung mit
Doppelmuffe DN150
Fa. Kraso Typ B
oder gleichwertig!
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20
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52
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60 ≥25 12

Kondensat der Außeneinheit
versickert direkt unter
dem Gerät!

OK Tief-
bordsteine

-0.05

Rohrende während der Bau-
phase wasser- und schmutzdicht
verschließen! Kein Beton im und
am Leerrohr. Rohr mit Abstand.

OK Gelände
-0.15

Während der Bauphase
muss das Spitzende
mind. 10cm aus dem
Erdreich schauen!

OKRFB EG
±0.00

KG DN 150

Leerrohr

Ti
ef
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tt 15
15

Beton-
aussparung
am Leerrohr

Draufsicht

Schrumpfendkappe z. B.
Firma: WACAL Artikel AUSEK4
Leistung Heizungsbauer
Einbauanleitung beachten.

Leerrohr muss
gasdicht ver-
schlossen werden!

2 Tiefbordsteine
60x10x30cm

15

versickerungsfähig
2 Tiefbordsteine
60x10x30cm

5

40

10

221 705 218

171 10 605 10 168

10
25

5

Betonaussparung am Leerrohr

1.144

Heizungsleitung nach
Herstellerangaben

Schrumpfendkappe

OK Gelände
-0.15

Oberkante Tiefbord-
steine 50mm tiefer
als OKRFB EG

OKRFB EG
±0.00

Leerrohr Ø150 mit Zugdraht
mit 15°-Bögen auflösen.
Mindestlänge Leerrohr = 1.40m

Länge der Anbindeleitung mind. 1.40m bis max. 7.00m!!! Die Außeneinheit
muss immer im Kiesstreifen an der Fassade positioniert werden!

Dieses Detail beschreibt ausschließlich den im Titel genannten Bereich. Bitte beachten Sie, dass
angrenzende Bereiche nur schematisch dargestellt und deshalb möglicherweise von der tatsäch-
lichen Ausführung abweichen bzw. unvollständig sind.

Vorderansicht

SCHNITT VERTIKAL

65.5 120 65.5

1) Schutz des Wärmedämmverbundsystems
mit Noppenbahn vor Pflasterung
oder Kiesschüttung

1) Anpassen und verkleben der Sto Sockeldämmplatte (PS 30 SE 035 1000x500x40mm)
mit Sto Turbo Fix.

2) Überarmieren des 40mm Sockelstreifens
mit Gewebe und Sto-Flexyl.

3) Aufbringen des Oberputzes

1) Sichtschutzwand im unteren Bereich und den sauberen Betonsockel
mit Ceresit BT 28 grundieren und abtrocknen lassen.

2) Sichtschutzwand und Betonsockel umlaufend mit 2 Streifen Ceresit BT 23  (30cm)
überlappend abkleben. Je nach Ausführung auch an der Gebäudeecke.

DETAIL
Sichtschutzwand im Außenbereich auf Betonsockel mit Abdichtung

ACHTUNG:
Technische Merkblätter von
Sto und Ceresit beachten!

Sto-Flexyl unbedingt nur mit
ZEMENT CEM I 32.5 mischen!!!

Dieses Detail beschreibt ausschließlich den im Titel genannten Bereich.
Bitte beachten Sie, dass angrenzende Bereiche nur schematisch dargestellt
und deshalb möglicherweise von der tatsächlichen Ausführung abweichen bzw. unvollständig sind.

Bauherrenleistung:

kein Maßstab
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Amierungsputz und
Außenputz ca. 5mm

Hartschaumdämmung
60mm (WLG 035)

Gipsfaserplatte

Holzrahmenkonstruktion
96mm

Podest vor
der Haustür

Sto-Flexyl

Noppenbahn

Schwelle
96/70

Quellmörtel ca. 15mm
OKRFB EG

OK Pflaster
Betonsockel

Delta Mauerwerkssperre

Oberputz
Sto-Flexyl

Sto Sockeldämmplatte
(1000x500x40mm)
mit Sto Turbo Fix verkleben

Grundierung Ceresit BT 28
Ceresit BT 23

5 60 12 96 12 60 5
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Arbeiten an Baustelle (Richtkolonne):

Arbeiten an Baustelle (Putzer):
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Ansetzbinder

Metallständer

ohne Maßstab

Kellerdecke

Dämmung

diffusionsoffene
Unterspannbahn

Gipskartonplatte

Fertigbauwand
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DETAIL Nr. 2
Rücksprung der Kellerinnenwand
zur Decke im Flur.
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ohne Maßstab

DDDS

DETAIL
Deckenschlitz mit
Deckendurchbruch

Kellerdecke

Erdgeschoss

Kellergeschoss
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Dämmung
8cm

343

DETAIL Nr. 1
Rücksprung KG-Außenwand
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ohne Maßstab

Rücksprung
KG-Decke
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OK Fundament

±0.00

RR

Betonsockel und
Streifenfundament lt. Detail

OK Betonsockel ±0.00
OK Streifenfundament -0.30

19

12

Tiefbordsteine und
Leerrohr Splitgerät
siehe Detail

Lüftung

Terrassentür

Heizung

Entwässerung

In DD Heizung einen
Porenbetonstein 20/60

einbetonieren
Entwässerung

Detail Nr. 1

Strom +
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Yasmin Neugebauer-Roth
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GEM. BEMUSTERUNG VOM: 18.09.2024

24.10.2024
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KUNDENBETREUERARCHITEKT:
MGE Martina, Plett 06451 504-697

TELEFON:

M 1 : 50

Kreis: Ahrweiler, Gmk.: Niederzissen
Fl: 10; Flst: 275/36; Gr. 549m²

Lavaweg 4

DECKENPLAN

BV: 23203

Im Außenwandbereich muss die Kellerdecke ca. 30cm glatt abgezogen werden.

AB = ABLUFT LÜFTUNGSANLAGE
BHL = BAUHERRENLEISTUNG
BRH = BRÜSTUNGSHÖHE AB OKRFB
DD = DECKENDURCHBRUCH
DS = DECKENSCHLITZ
FBA = FUSSBODENAUSLASS FÜR ZULUFT
H = VOR-UND RÜCKLAUFLEITUNG HEIZUNG
HKV = HEIZKREISVERTEILER
HWW = HAUSWASSERWERK
MW = MISCHWASSER
OKFFB = OBERKANTE FERTIG-FUSSBODEN
OKRFB = OBERKANTE ROH-FUSSBODEN
RM = RAHMENMAß
RR = REGENROHR
RT = REINIGUNGSTÜR
RW = REGENWASSER
SW = SCHMUTZWASSER
TH = THERMOSTAT FÜR FUSSBODENHEIZUNG
W = WASSERLEITUNG
WD = WANDDURCHBRUCH
ZK = ZÄHLERKASTEN
ZU = ZULUFT LÜFTUNGSANLAGE

= BANDEISEN / FUNDAMENTERDER

Alle Maße beziehen sich auf die Betonkante der Fundamentplatte.
Abflüsse sind von der Betonkante zur Mitte des Abflusses angegeben.

Der Leistungsumfang wird durch die B&L sowie die technische
Bemusterung definiert!

ACHTUNG: Die Auflagen des Bodengutachtens, der Statik, der Bau- und
Entwässerungsgenehmigung sind unbedingt zu beachten!

Podeste/Treppenstufen im Außenbereich sind keine Leistung der Fa. FingerHaus!

Alle zu erstellenden Bauteile sind nach Statik bzw. geprüfter Statik zu errichten.

Alle Höhenmaße beziehen sich auf die OK-Rohfußboden (OKRFB).

Höhenmaße sind unbedingt einzuhalten!

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

ACHTUNG: Beigefügte Details sind zu beachten!

Stahlbetonkeller Fa. FingerHaus
Geschosshöhe 2,50m (OKRFB-KG bis OKRFB-EG), Deckenstärke 19cm

12cm Rücksprung umlaufend! 8cm Außendämmung!

DECKENPLAN

FingerHaus GmbH * Auestraße 45 * 35066 Frankenberg/Eder * Tel. +49 6451 504-0 * Fax +49 6451 504-100
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Außenwand

Randsteine

Die Außenwand muss in dem Bereich, in dem kein Spritzschutz (15cm) zum
geplanten Gelände gewährleistet ist, gem. DIN 18533, abgedichtet werden.
(Abgedichtete Bereiche siehe Plan!)

Draufsicht
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DETAIL
Kiesschüttung/Randsteine in Bauherrenleistung

SCHNITT VERTIKAL

65.5 120 65.5

1) Schutz des Wärmedämmverbundsystems
mit Noppenbahn vor Pflasterung
oder Kiesschüttung

1) Anpassen und verkleben der Sto Sockeldämmplatte (PS 30 SE 035 1000x500x40mm)
mit Sto Turbo Fix.

2) Überarmieren des 40mm Sockelstreifens
mit Gewebe und Sto-Flexyl.

3) Aufbringen des Oberputzes

1) Sichtschutzwand im unteren Bereich und den sauberen Betonsockel
mit Ceresit BT 28 grundieren und abtrocknen lassen.

2) Sichtschutzwand und Betonsockel umlaufend mit 2 Streifen Ceresit BT 23  (30cm)
überlappend abkleben. Je nach Ausführung auch an der Gebäudeecke.

DETAIL
Sichtschutzwand im Außenbereich auf Betonsockel mit Abdichtung

ACHTUNG:
Technische Merkblätter von
Sto und Ceresit beachten!

Sto-Flexyl unbedingt nur mit
ZEMENT CEM I 32.5 mischen!!!

Dieses Detail beschreibt ausschließlich den im Titel genannten Bereich.
Bitte beachten Sie, dass angrenzende Bereiche nur schematisch dargestellt
und deshalb möglicherweise von der tatsächlichen Ausführung abweichen bzw. unvollständig sind.

Bauherrenleistung:

kein Maßstab

15
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15
0

30
0

15
0

15
0

Amierungsputz und
Außenputz ca. 5mm

Hartschaumdämmung
60mm (WLG 035)

Gipsfaserplatte

Holzrahmenkonstruktion
96mm

Podest vor
der Haustür

Sto-Flexyl

Noppenbahn

Schwelle
96/70

Regenfallrohr

Quellmörtel ca. 15mmOKRFB EG

OK Pflaster
Betonsockel

Delta Mauerwerkssperre

Oberputz
Sto-Flexyl

Sto Sockeldämmplatte
(1000x500x40mm)
mit Sto Turbo Fix verkleben

Grundierung Ceresit BT 28
Ceresit BT 23

5 60 12 96 12 60 5

Pflaster

Noppenbahn
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Arbeiten an Baustelle (Richtkolonne):

Arbeiten an Baustelle (Putzer):

251

60 29 8

DETAIL
Splitgerät (Außeneinheit)
bei Kellergeschoss mit 8cm Dämmung

Maßstab 1:50

Tiefbordsteine Leistung Tiefbauer nach Anfüllarbeiten! Seitenansicht

Wandeinführung mit
Doppelmuffe DN150
Fa. Kraso Typ B
oder gleichwertig!

M
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1.
20

15

52

5
25

10

60 ≥25 12

Kondensat der Außeneinheit
versickert direkt unter
dem Gerät!

OK Tief-
bordsteine

-0.05

Rohrende während der Bau-
phase wasser- und schmutzdicht
verschließen! Kein Beton im und
am Leerrohr. Rohr mit Abstand.

OK Gelände
-0.15

Während der Bauphase
muss das Spitzende
mind. 10cm aus dem
Erdreich schauen!

OKRFB EG
±0.00

KG DN 150

Leerrohr
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tt 15
15

Beton-
aussparung
am Leerrohr

Draufsicht

Schrumpfendkappe z. B.
Firma: WACAL Artikel AUSEK4
Leistung Heizungsbauer
Einbauanleitung beachten.

Leerrohr muss
gasdicht ver-
schlossen werden!

2 Tiefbordsteine
60x10x30cm

15

versickerungsfähig
2 Tiefbordsteine
60x10x30cm

5

40

10

221 705 218

171 10 605 10 168

10
25

5

Betonaussparung am Leerrohr

1.144

Heizungsleitung nach
Herstellerangaben

Schrumpfendkappe

OK Gelände
-0.15

Oberkante Tiefbord-
steine 50mm tiefer
als OKRFB EG

OKRFB EG
±0.00

Leerrohr Ø150 mit Zugdraht
mit 15°-Bögen auflösen.
Mindestlänge Leerrohr = 1.40m

Länge der Anbindeleitung mind. 1.40m bis max. 7.00m!!! Die Außeneinheit
muss immer im Kiesstreifen an der Fassade positioniert werden!

Dieses Detail beschreibt ausschließlich den im Titel genannten Bereich. Bitte beachten Sie, dass
angrenzende Bereiche nur schematisch dargestellt und deshalb möglicherweise von der tatsäch-
lichen Ausführung abweichen bzw. unvollständig sind.

Vorderansicht

30

FingerHaus

Garage nach

HausmontageOKRFB EG
±0.00

70/240

Streifenfundamente
laut Vorgaben
der Garagenfirma

FingerHaus:
Abdichtung Katja-Bahn an der

Außenwand anliegend und
mit Wandanschlussschienen

befestigt

Katja-Bahn
überlappend
verschweißt!

ohne MaßstabDETAIL
Außenwandabdichtung im Garagenbereich mit Katja-Bahn
(Garagenaufstellung nach Hausmontage)

Auf Baustelle!
Abdichtung Katja-Bahn muss vor
Wandaufstellung verlegt und an der
Außenwand mit Wandanschluss-
schienen befestigt werden!

Detail kommt immer zur Ausführung,
unabhängig vom Höhenunterschied
zwischen OKRFB Garage und
OKRFB Haus.

FLUR EG
11.12 m²

(11.59 m²)

DU/WC
4.67 m²

(4.80 m²)

ARBEITEN
12.58 m²

(12.58 m²) KÜCHE
8.39 m²

(8.39 m²)

WOHNEN/ESSEN
32.82 m²

(33.14 m²)
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Geländeabfangung
(BHL)

Geländeabfangung
(BHL)

Terrasse BHL

Steigung
ca. 15%

OKRFB EG
±0.00 ≙ 234.00m ü. NHN
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Steigung
ca. 8.2%

lt. B-Plan muss die Garagenvorderkannte einen
Mindestabstand von 5.00m zur Straße haben
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Aus dem Heizkreis-
verteiler können ge-
legentlich Fließge-
räusche auftreten!
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Vorbereitung E-Auto 400V 35A (5x6.0mm²)
+ Netzwerkkabel CAT7, ca. 15m ab Sockelkante

elektr. Handtuch
-heizkörper

15

Wandauslass
ca. 2.00m über

OK-Stufe
(ca. 2.70m von

OKRFB EG)

Gehflügel

Duschkabine
Fa. FingerHaus

Notfallkurbel X

Ø 90 Ø 90

Achtung
Duschtüren stoßen
gegen die Wände
Schäden gehen zu

Lasten der Bauherren

1.85

1.40 6.00

1.25

2.
34

3
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31
15
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2375 1.0125

ca. 925

55
4

Entwässerung auf dem RFB
und im Deckenschitz verlegen

KG-Austritt

Deckenverstärkung
für die Abzugshaube
lt. dem Küchenplan

Abdichtung Katja-Bahn lt. Detail

Stahlstütze
OK Fundament

±0.00

Ausführung lt. Detail Nr. 50_17

Ausführung lt. Detail Nr. 50_07

Standrohr

Standrohr

Ausführung lt. Detail Nr. 50_17

Thermostate zum heizen und kühlen

Ab
zu

gs
ha

ub
e 

(U
m

lu
ft)

Sanitär- und Elektroinstallation
in der Küche gem. Küchenplan!

Betonsockel und
Streifenfundament lt. Detail

OK Betonsockel ±0.00
OK Streifenfundament -0.30

Die Entwässerung des Keller- und Erdgeschosses
muss über die Rückstaupumpanlage
(Staufix F) geführt werden.
Die Entwässerung vom Dachgeschoss kann
mit Freispiegelentwässerung ausgeführt werden.
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Außenzapfstelle
H= 0.85
frostsicher

Die Kaltwasserleitung der frostfreien Außenzapfstelle muss
aus hygenischen Gründen nach DIN EN 1717 über WC,
Küche oder Waschmaschine geschleift werden, um
Stagnationswasser zu vermeiden! Die Zuleitung muss in
ausreichender Dimension ausgelegt sein!
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ERDGESCHOSS

BV: 23203

AB = ABLUFT LÜFTUNGSANLAGE
BHL = BAUHERRENLEISTUNG
BRH = BRÜSTUNGSHÖHE AB OKRFB
DD = DECKENDURCHBRUCH
DS = DECKENSCHLITZ
FBA = FUSSBODENAUSLASS FÜR ZULUFT
H = VOR-UND RÜCKLAUFLEITUNG HEIZUNG
HKV = HEIZKREISVERTEILER
HWW = HAUSWASSERWERK
MW = MISCHWASSER
OKFFB = OBERKANTE FERTIG-FUSSBODEN
OKRFB = OBERKANTE ROH-FUSSBODEN
RM = RAHMENMAß
RR = REGENROHR
RT = REINIGUNGSTÜR
RW = REGENWASSER
SW = SCHMUTZWASSER
TH = THERMOSTAT FÜR FUSSBODENHEIZUNG
W = WASSERLEITUNG
WD = WANDDURCHBRUCH
ZK = ZÄHLERKASTEN
ZU = ZULUFT LÜFTUNGSANLAGE

= BANDEISEN / FUNDAMENTERDER

Maßnahmen zur Gebäudedämmung im Erdgeschoss:

Außenwände mit 24cm Gefachdämmung (032)
und 6cm Außendämmung (036)

Unter Estrich 3cm Dämmplatten (045) und 6cm Dämmplatten (040)

Siehe Energiesparnachweis!

Podeste/Treppenstufen im Außenbereich sind keine Leistung der Fa. FingerHaus!

Alle zu erstellenden Bauteile sind nach Statik bzw. geprüfter Statik zu errichten.

Alle Höhenmaße beziehen sich auf die OK-Rohfußboden (OKRFB).

Höhenmaße sind unbedingt einzuhalten!

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

ACHTUNG: Beigefügte Details sind zu beachten!

Estrichaufbau: 15cm durch Fa. FingerHaus

Der Leistungsumfang wird durch die B&L sowie die technische
Bemusterung definiert!

Lüftungsanlage Vitovent 200-W durch Fa. FingerHaus

Treppenanlage KG/EG (Holzwangentreppe) durch Fa. FingerHaus
Treppenanlage EG/DG (Holzwangentreppe) durch Fa. FingerHaus

ACHTUNG: Eintragung der Lüftungsanlage in den Ausführungsplänen ist der
Entwurf für die Herstellerfirma! Lüftungsanlage nach genauer Auslegung und
Berechnung der Herstellerfirma ausführen!

Elektroinstallation durch Fa. FingerHaus
Schalter Nr. 201 BJ Future linear studioweiß, E-Rollos
Photovoltaik-Anlage in Bauherrenleistung

Heizungsanlage Vitocal 151-A AWOT-M-AC 151.A04 3,8 KW durch Fa. FingerHaus
Fußbodenheizung in allen Räumen
In Räumen ohne Fußbodenheizung ist Ausgleichsdämmung vorzusehen!

Sanitärinstallation durch Fa. FingerHaus - mit Objekte
Duschabtrennung Fa. FingerHaus

Entwässerungsleitungen vom Keller- und Erdgeschoss
müssen gegen Rückstau gesichert werden!

RÜCKSTAUSICHERUNG: Pumpfix F in der Bpl. durch Fa. FingerHaus

Alle Entwässerungsanschlüsse unter der Rückstauebene sind gegen
Rückstau zu sichern (DIN 1986-100) !

ERDGESCHOSS

FingerHaus GmbH * Auestraße 45 * 35066 Frankenberg/Eder * Tel. +49 6451 504-0 * Fax +49 6451 504-100
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DETAIL
Höhe Wannenablage

Oberkante
Wannenrand

Fliesen

OK Ablage ca. 3cm
unter OK Wannenrand

Wanne

FLUR DG
4.26 m²

(4.86 m²)

ELTERN
13.50 m²

(15.48 m²)

KIND 2
16.90 m²

(19.26 m²)

KIND 1
15.64 m²

(17.82 m²)

BAD
10.30 m²

(11.24 m²)

Einschubtr.
70x120
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PLAN-NR.: 1

AUSFÜHRUNGSPLAN

BAUVORHABEN:

Raphael Neugebauer

56651 Niederzissen (RLP)
Yasmin Neugebauer-Roth

TECHNISCHE FREIGABE AM:

BAUHERREN FREIGABE AM:

BEMU.:

VON:

GEM. BEMUSTERUNG VOM: 18.09.2024

24.10.2024

PK

CT/PS

BA:
AP:

LiD
LG,484

KUNDENBETREUERARCHITEKT:
MGE Martina, Plett 06451 504-697

TELEFON:

M 1 : 50

Kreis: Ahrweiler, Gmk.: Niederzissen
Fl: 10; Flst: 275/36; Gr. 549m²

Lavaweg 4

DACHGESCHOSS

BV: 23203

Maßnahmen zur Gebäudedämmung im Dachgeschoss:

Außenwände mit 24cm Gefachdämmung (032)
und 6cm Außendämmung (036)

Dach mit 18cm Gefachdämmung (035)
und 6cm Innendämmung (035)

Kehlbalken mit 18cm Gefachdämmung (035)
und 6cm Innendämmung (035)

Siehe Energiesparnachweis!

AB = ABLUFT LÜFTUNGSANLAGE
BHL = BAUHERRENLEISTUNG
BRH = BRÜSTUNGSHÖHE AB OKRFB
FBA = FUSSBODENAUSLASS FÜR ZULUFT
H = VOR-UND RÜCKLAUFLEITUNG HEIZUNG
HKV = HEIZKREISVERTEILER
OKFFB = OBERKANTE FERTIG-FUSSBODEN
OKRFB = OBERKANTE ROH-FUSSBODEN
RM = RAHMENMAß
RR = REGENROHR
RT = REINIGUNGSTÜR
RW = REGENWASSER
SW = SCHMUTZWASSER
TH = THERMOSTAT FÜR FUSSBODENHEIZUNG
W = WASSERLEITUNG
ZK = ZÄHLERKASTEN
ZU = ZULUFT LÜFTUNGSANLAGE

= BANDEISEN / FUNDAMENTERDER

Elektroinstallation durch Fa. FingerHaus
Schalter Nr. 201 BJ Future linear studioweiß, E-Rollos
Photovoltaik-Anlage in Bauherrenleistung

Der Leistungsumfang wird durch die B&L sowie die technische
Bemusterung definiert!

Alle zu erstellenden Bauteile sind nach Statik bzw. geprüfter Statik zu errichten.

Alle Höhenmaße beziehen sich auf die OK-Rohfußboden (OKRFB).

Höhenmaße sind unbedingt einzuhalten!

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

ACHTUNG: Beigefügte Details sind zu beachten!

Heizungsanlage Vitocal 151-A AWOT-M-AC 151.A04 3,8 KW durch Fa. FingerHaus
Fußbodenheizung in allen Räumen
In Räumen ohne Fußbodenheizung ist Ausgleichsdämmung vorzusehen!

Estrichaufbau: 13cm durch Fa. FingerHaus

Sanitärinstallation durch Fa. FingerHaus - mit Objekte
Duschabtrennung Fa. FingerHaus

Lüftungsanlage Vitovent 200-W durch Fa. FingerHaus

Treppenanlage KG/EG (Holzwangentreppe) durch Fa. FingerHaus
Treppenanlage EG/DG (Holzwangentreppe) durch Fa. FingerHaus
Einschubtreppe 70/120cm einbauen durch Fa. FingerHaus

ACHTUNG: Eintragung der Lüftungsanlage in den Ausführungsplänen ist der
Entwurf für die Herstellerfirma! Lüftungsanlage nach genauer Auslegung und
Berechnung der Herstellerfirma ausführen!

DACHGESCHOSS
DN: 38°, KN: 1.30m, DÜ-Giebel: 0.80m, DÜ-Traufe: 0.80m

FingerHaus GmbH * Auestraße 45 * 35066 Frankenberg/Eder * Tel. +49 6451 504-0 * Fax +49 6451 504-100



4.61 = 238,61m ü. NHN
Traufe

vorh. = gepl. Gelände
an der Grenzegepl. Zufahrt

vorh. Gelände
±0.00 = 234.00m ü. NHN
OKRFB EG

vorh. = gepl. Gelände
an der Grenze

Lavaweg
(Fertige Straße)

gepl. Gelände
Terrasse

vorh. = gepl. Gelände
WHS

Ost-Ansicht

Treppenwange

gepl. Gelände

vorh. Gelände
an der Straße

Feuerwehr-
anleiterfläche

8.06 = 242.06m ü. NHN
First

-45
-63

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Steigung
ca. 8.2%

Steigung

ca. 15%

Terrasse

West-Ansicht

4.61 = 238,61m ü. NHN
Traufe

8.06 = 242.06m ü. NHN
First

Lavaweg
(Fertige Straße)

vorh. = gepl. Gelände
an der Grenze -64Terrasse

vorh. = gepl. Gelände

vorh. Gelände
an der Straße

vorh. Gelände

gepl. Gelände

Feuerwehranleiterfläche

131
±0.00 = 234.00m ü. NHN
OKRFB EG

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Süd-Ansicht

4.61 = 238,61m ü. NHN
Traufe

Terrasse

8.06 = 242.06m ü. NHN
First

vorh. Gelände
an der Straße

-0.39

vorh. Gelände
an der Straße

vorh. Gelände

5.
72

91

gepl. Gelände
vorh. Gelände

0.13
-307

9.
18

63

Lavaweg
(Fertige Straße) -1.12

Feuerwehranleiterfläche -45

±0.00 = 234.00m ü. NHN
OKRFB EG

-17
8

-125

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Steigung
ca. 15%

Steigung
ca. 8.2%

Geländeabfangung
(BHL)

Geländeabfangung
(BHL)

Bezungspunkt (BZP)
lt. B-Plan

FH
 1

1.
00

m
 ü

.B
ZP

TH
 7

.5
0m

 ü
.B

ZP

Nord-Ansicht

4.61 = 238,61m ü. NHN
Traufe

8.06 = 242.06m ü. NHN
First

vorh. = gepl. Gelände

vorh. Gelände

gepl. Gelände

±0.00 = 234.00m ü. NHN
OKRFB EG

-63

-6
4

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

Terrasse
Geländeabfangung
(BHL)

Außenzapfstelle

Fortluft

Außeneinheit

R
eg

en
ro

hr

Frischluftansaugturm H
au

st
ür

 lt
.

B
em

us
te

ru
ng

sp
ro

to
ko

ll

R
eg

en
ro

hr

Vorbereitung PV-Anlage lt. Bemusterungsprotokoll

Hausanschlüsse

ca. 3.30

3.
03

8 4.
33

8

7.
68

78

AUSFÜHRUNGSPLAN

KUNDENBETREUERARCHITEKT:

MGE Martina, Plett 06451 504-697
TELEFON:

BV: 23203 PLAN-NR.: 1

M 1 : 100ANSICHTEN
BAUVORHABEN:

LG,484
LiD

Yasmin Neugebauer-Roth
Fl: 10; Flst: 275/36; Gr. 549m²

Raphael Neugebauer

56651 Niederzissen (RLP)

GEM. BEMUSTERUNG VOM:

TECHNISCHE FREIGABE AM:

BAUHERREN FREIGABE AM:

BA:

AP:

18.09.2024

24.10.2024

Kreis: Ahrweiler, Gmk.: Niederzissen
Lavaweg 4

BEMU.:

VON:

PK

CT/PS

GEPR: GD

Die NN-Höhen wurden dem digitalen Auszug des Vermessers entnommen.
Bezugspunkt für die Höhenlage der geplanten Gebäude ist die tatsächliche Höhe des Kanaldeckels.

Die Katastergrenzen wurden dem digitalen Auszug des Vermessers entnommen.
Für die Lage und Genauigkeit wird durch den Entwurfsverfasser keine Haftung übernommen.

Kein Ausführungsplan für die Außengestaltung des Geländes! Außengestaltung Gelände
(Außentreppen, Terrassen, Ausgänge, etc.) sowie die Oberflächenentwässerung des
Geländes ist unter Berücksichtigung der DIN-Norm 18-195 und nach örtlichen
Gegebenheiten in Bauherrenleistung gesondert zu planen!

Die Planung und Ausführung einer Geländegestaltung in Verbindung mit einer Hang-
sicherung und der Sicherung vor Oberflächenwasser sind nicht im Leistungsumfang von
FingerHaus enthalten. Die Oberflächenentwässerung ist in Bauherrenleistung / durch
eine Fachfirma gesondert zu planen! Das anfallende Oberflächenwasser ist vom Haus
wegzuführen! Die Anzahl und die Dimensionierung der erforderlichen Bodeneinläufe,
zur Ableitung des Oberflächenwassers, sind durch die ausführende Fachfirma festzulegen.

Versorger - Leitungsl.: ca. 23.5m
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